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Modernisierungen der Nachkriegszeit

Ochsner-Haushalt-Eimer. Nachdem seit Kriegsende das
anfallende Kehrichtvolumen stets grösser geworden ist, hat
sich die Firma J. Ochsner & Cie. AG., Zürich, auf Anregung
einzelner Stadtverwaltungen entschlossen, die Herstellung des
15 1-Eimers mit dem 1. August, eventuell mit dem 1. Oktober
1955 einzustellen. Der kleinste Behälter wird nun derjenige
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Bild 1.

Abmessungen
des gebräuchlichsten

Ochsnerkübels
Inhalt 25 1

Gewicht 4.8 kg
Grösste Bügelbreite

390 ram

für 25 1 sein, dessen Ausmasse in Bild 1 angegeben sind und
die bei der Raumaufteilung moderner Küchen berücksichtigt
werden sollen. Weitere Grössen sind 35 und 55 1. Die Stadt
Zürich hat schon bei der Einführung des Ochsner-Systems
das 15 1-Gefäss untersagt, die Stadt Genf verwendet Hofstand-
gefässe von 35, 65 und 80 1 Inhalt.

1955

Baur's Building in Colombo (Ceylon)
K. EGENDER und W. MÜLLER, Architekten, Zürich; Mitarbeiter und

örtliche Bauführung Arch. P. M. GOLDSCHMID, Zürich

Die Schweizer Handels-und Fabrikationsfirma A. Baur & Co.

Ltd. in Colombo (Ceylon) benötigte grössere und bessere
Geschäftsräume. Sie entschloss sich deshalb kurz vor Ausbruch
des Krieges zum Bau eines Geschäftshauses in der City von
Colombo. Ausser den Bureauräumlichkeiten sollte der Neubau
komfortable Drei- und Vierzimmerwohnungen für Europäer
erhalten. Zwar ist das Wohnen in «Bungalows», inmitten der

K
s.

f
'-..N

iß*>

1948 wurden die letzten

kriegsbedingten Rationierungen

aufgehoben, 1950

begann mit dem Wettrüsten
für den Korea-Krieg das

"Wirtschaftswunder». Sparen

als Tugend wurde
obsolet, in der entstehenden

«Wegwerfgesellschaft» stieg
die Abfallmenge: 1955 wurde

die Produktion des Kleinsten

aus der Ochsner-Familie

eingestellt. Architektinnen

hatten sich künftig
beim Entwerfen der «Chu-

chichäschtli» nach den Massen

des 25-Liter-Kübels zu

richten.
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Nach dem Krieg brachen

Schweizer Architekten und

Ingenieure zu neuen Ufern

auf. Ihr Know-how war weltweit

im Kraftwerkbau und

bei der Erdölgewinnung
gefragt. K. Egender und W.

Müller bauten schon 1945 in

Colombo im damaligen Ceylon

ein grosses Geschäftshaus,

einheimische Frauen

halfen beim Betonmischen.

1955

Für die Autos ging die

glückliche Pionierzeit zu

Ende, der Platz wurde knapp.

Sie wurden nun immer öfter
in engen, automatisierten

Käfig-Batterien zusammengepfercht.

Sie teilten so ihr
Schicksal mit den Hühnern,

denen sie wenige Jahre

zuvor noch mehr oder weniger
sanft in freier Wildbahn
bzw. auf offener Landstrasse

begegnet waren.
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